
Diskussion/Vortrag 

Wie friedlich und ökologisch  

ist die "feministische Außenpolitik“ 

Im Koalitionsvertrag verpflichtet 

sich die aktuelle Bundesregierung 

zu einer feministischen 

Außenpolitik. Doch wie passen 

eine Militarisierung der 

Außenpolitik mit feministischen 

Werten überein?   

Der Vortrag widmet sich den 

Fragen, was unter einer 

feministischen Außenpolitik zu 

verstehen ist und wie Militarismus 

mit dem Patriarchat zusammen-

hängt. Dazu blicken wird auf 

konkrete Beispiele aus Ländern 

weltweit, die aufzeigen, wie sich 

das Militär in das Leben von 

Frauen einschreibt – Frauen von Soldaten, Sexarbeiterinnen, Soldatinnen, Frauen in der Rüstungsindustrie, Frauen in 

Kriegsgebieten und Frauen, die für eine antirassistische, umweltfreundliche und friedliche Zukunft kämpfen.  Der 

Fokus der Referentin liegt auf der Situation von Frauen. Die Diskriminierung von FLINTAs wird sie in Zusammenhang 

mit dem vom Militär geförderten Männlichkeitsbild betrachten. 

 

Referentinnen sind: 

 Jacqueline Andres und Yasmina Dahm 

von der Informationsstelle Militarismus, Tübingen (IMI) 

Termin: 11.Juli 20 Uhr 

Ort: Spitalmühlenstraße 13/2  Schwäbisch Hall 

 

Veranstalter*innen:  Arbeitskreis Debatte im Club Alpha 60, Friedensnetz Schwäbisch Hall, 

Frauenzentrum Schwäbisch Hall 


